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weines- . EngszpedktionkKommandanteusstsßeI-." »Es-:- JahtggugJ
l-

Organlfür Jedermann aus demj Volke.
«

«

Erscheint täglich, mit Ausnahme der Tage nach den- Sonn- und Festtagen. Preis pro Woche 1 Sgr. 3 Pfs JnskratespwVetktzeile Ithtn

Diejenigen geehrten Ahonnenten«hier, welche die Urivahler-Zeitung früh Morgens pünktlich zu erhalten wünschenjzahlen wöchentlichs Pf

sotenlohm Außerhalb Vreußens beliebe man sich an die zunächstbelegeneti Postcimter, im Julande an die bekannten Spedlteure der des Postdebiti«

verlustigen Zeitungen zu wenden.
«'

«
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« 285,, Berlin, Sonntags,den 7. Äszember ils
s-. si » «-.

. -s.-...-. INS- Js« -. »w« -.«»—».--. .,- »

, » Zur Ueberficht. um die Truppen durch Geld an sich zu fesseln, theils um

; »T? . beim Mißlingenseines Staatsstreichs snicht in Geldverle-

orgänge in Frankreich nehmen so sehr alle genheiten zu sein. Bekanntlich behauptet er, schon von

Aufmerksamkeitin Anspruch, daß sichNiemand des Ein- der Zeit des französischenKaiserreichs her eine Forde-
drucks derselben entziehen kann.- Wir wollen daher auth- riing von 48 Millioneii Frs. zu haben, und es ist nicht ; »

hause der Betrachtung derselben einige kurze Worte wid- unwahrscheinlich, daß er sich selbst bezahlt machen wird,

Mobwohldie Ereignisse der Art- sind« daßdie Nach- wenn er den Boden Frankreichs zu».yerlassenfgenöthigt
richten eiMVneuenWendurig derselbenhier eintreffen, be- sein sollte.

«
»

«
-

»

«

«
,

vor noch dieses Blatt in die-Hunde unserer Leser ge- Nach diesen Vorbereitungenfolgte der Staatssireich,
langt ist«

-

.

.
»

der auf Folgendes hinausiäUft,
- Vor Allein M- zum Verständnißaller Zei- Die erste Proklamation ist so gehalten, daß sie das

T·ungg-Nachrichten11ndDipeschewdie bisher zu uns ge- Volk im ersten Moment nicht gegen sich haben foll; und
sangtFolgendes « »:

«

i

» »

dies gelang auch. Das Volk las ohne innere Empfä-
» J«nParis erscheinen keine andere als napvlevnlstische rung, daß die National-Versamn,ilung, welche die Rechte

Zeitungen, die ein Jnleskesse»hak·!en,die Sache Napoleons des Volkes vernichtet, aufgelöstsei. «Es hörte mit Ge-"

und die Lage denkle m«mogllchst«günstk·gemLichts dal- nugthuung, daßdas allgemeineStimmrecht eingeführtist.
zustellen,- dgmitdle PXVVMZMrUhtg bleiben. Desglck- Diesen ersten Moment der Ruhe in Paris benutzte
chm sind Vie· TeleglaphenM der Gewalt NapVIOVUT10 Napoleon, um die Provinzen von der Ruhe in Paris
daß keine unpaWUckZeDarstellujigDer VorgängeVon- benachrichtigenzu können,um den Widerstand in den fPros-
dort her zu erwat U Ist- FVEUUnicht durch briefliche Mit- vinzen nicht aufkommen zu lassen. .

»

.

theilungem BedenktnlfmIndessen-Paßdie Gewalhekkfchaft Allein der ersten Proklamationfolgtenzwei andere,
"

’

in Paris proklamitt Und das kaefgshektnnlßnicht sicher welche dem verfprochenen allgemeinen Stimmrecht eine

ist, so läßt sich,gleichfalls«aMEDIUM- daß selbst Com- ganz andere Deutung gaben. —- Dieses Stimmrecht sollte -

spondenten Von Zeitungen und Geschäftshänsernsich hü- nicht etw’a ausgeübt werden zur Wahl einer neuen Na-
«"

.-

ten werden, vvor Ausgang der Sache ausführlicheund tional-Versanimlung oder eines neu-n Präsidenten, son-
wahrheitsgetreue Schilderungenzu geben. «Es bleibt dem zur Abstimmung über eine Vorlage, welche die

uns daher nichts übrig, als Wahrscheinlichkeiienund Macht Napoleons unumschränktverlängert. Die Abstim-
Bermuthungen Raum zu geben. muthsgeschehen durch öffentlicheEinzeichnung des

Hiernach stellen sich Uns DissPVlgäNgein folgender Namens in eine bei dem Maite eines jedenOrtes aus-

Weise an einander«
« "

liegenden Liste, wo der Name auf der einen Liste ja! in

»-

EW
Napoleo ruppen unt sich»gesam- der andern nein! bedeutet. —- Bedenkt man,«daß. die-

Ase-«.s« d-

- «-

i
i
?

!

eigund zwar die zuverlässigstewihn!iergebenstemund Maires NapoleonsKreaturen sind, daß Alle, die bei ih-
ch in den Stand gesetzt,eineRevolutionin Paris durch nen nicht erscheinen, als Nichtstimmendexgelten, deren

Jnahe an 100,000 Mann Militair zu unterdrücken. ,

-

Stimmen nicht niitzählen,daß die Mehrzahl der Erschei-,
i

Ferner hat er aus der dortigen Bank eine Summe
«

nenden durch Einschüchterung,Ueberredung, Bestechung,
Hirn-Betragevon 25 Millionen,Frs.entnommen,theils

«

oder gar durch Vertauschungder Listenihie Namen in

« s-
-

'

x i. -- fix .

«
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die zustimmendeListesetzenwerden«so."·«-lIs-"der Erfolg

artements-Präfecte diese Listen ordnen und abschließen,
-- nd schließlich-id- die Ereeutivaewalt das Resultat

: fbekanntmachen. «Lauter Man«över.s, die der Corruption
« Fund FälschungThürund Thor.»«öss«msp; «-

" l Der entscheidendsteStreich aber liegt rin, daß er

—·das.Bolk zu dieser Abstimmung erst in vierzehn Tagen
- beruft, während ««er dem gesammteu Militair in ganz

«

f«Frankreich die Abstimmung über seine Diktatur binnen

s 48 Stunden zur Entscheidung vorlegt.
EAbstimmsungwird von napoieonischen Geschöpfen, von

i seinenGenerälen undsOffizieren besorgt, und kann nicht
anders als zu Gunsten des Diktators ausfallen. Dadurch
geräthFrankreichnoch vorder Volks-Abstimmung in

eine Militair-Diktatur, wie sie seit den barbarischen Rö-

s-»merzeiten nicht vorgekommen ist. -

Aus einem»solchen Zustande kann nur der Bürger-
·

krieg erwachsen, wodurch Frankreich sichselber zersteischt
— zum Jubel des auswärtigen Absolutismus, der unzwei-

« felhaft Napoleon -in seinen Plänen unterstüt.
..« (

. .

» ,

«,.».
(

Bevölke-t s
«

r se s e«

rung von- Paris schon am 3. December über den wah-
en Sinn des Staatsstreichs Aufschluß gegeben. Es

ußten abersznoch andere Gewaltstreiche dazu kommen,
um die Flamme der Erhebung szu entzünden. Dies ge-

schah durch die Verhaftung der Mitglieder sder Linken.

Am 3. December Nachmittags scheint in Paris der

Kampf des Volkes begonnen zu haben, und hat vielleicht

noch nicht geendet. Das Militair ist durch Vorsichts-
aßregeln von jeder freundschaftlichenBerührung mit

em Volke fern gehalten, so daß ein Abfall den«-Trup-
n erschwert ist. Der Kampf tnuß"jedoch sehr hart-
näckigsein, da er«bereits drei Tage anhält.
i Der Ausgang idieses ernsten Kampfes ist nicht vor-

auszusagem Treten keine Truppen zum Volke über, so
«

bleibt für jetzt und bis zu einer etwanigen zweiten Er-

. hebung dieUebermacht auf Seiten Napoleons. Treten

»aber Truppentheile über, so ist eine Leidenschaft entzün-
det, defen Opfer nicht Napoleon allein sein dürfte, dem

vielleicht gar die Flucht gelingt,- sondern der Theil der

Gesellschaft,der aus moralischer Schwächedie Volkstechte
eichtsinnig opferte und die Macht den Händen des Ge-

althabers überlieferte.
«

,

-

Dies zur Uebersicht der bisherigen Vorgänge, und

ieser Uebersicht schließenwir die neuern Nachrichten in

olgendem an:
»

»

"·) Die öffentliche Abstimmung ist ««uachträglichs—

wir betrachten dies als.,eine Coneession än die sogenannten
Jnsurgeuten

—- beseitigt worden.
—

.

Berlin, den 6. Dezember. ·

,— Jn einem Ertrablatte brachte Fheute die »Preuß1sche
Leitung« nachstehendeDepeschen, welche, wie wir bemerken

ausgehen. Die Depeschen lauten-« ..

PParis, Freitag, 5. Derbr., U «UhrVormittags. ..

schlagwirdverkündet, daß der Ausstand unterdrückt
st! Sm«Laufe des gestrigen Tages haben blutige Zusammen-

iisichtausbleiben. Zudem W Bevollmächtigteder De--

Diese Militair-
»

«

mer Abstimmung sich aussprechen.

müsset-, von der gegenwärtigin»Paris herrschendenGewalt·

Jn einem diesen Morgen an die Mauern gehefteten An-
·

F cheDepesrhemeidet von U -. - VI

treffen zwischenden Truppen und den dur dean o i e ü -

rer geleiteten AufständischeiistaisgehabncZJieTriipsireinhthibn
mit der entichiedensten Energit.ihke- Pflicht gethan. Gesiern
fand keine Börse statt.

,

:

«

Die aus den Departementself-getroffenenNachrichtenlau-
«ien günstig. Die Armee von LVM hat dik-«Maßregeinder

Regierung sehr gxutauf enommen. -

«

Freitag, 5. Deebr., Uhr Nachmittags;- .

clamation des Präsidenten der Nepublit zufolge-solt-FigNek-
tion erst am 20. December und-zwar in gelieiiiijkt THE-ji«-
rnung sich aussprechen·Während der Nacht sind die Patri-
kaden zerstört worden« Falls die Aufständischenihkm Wibm
stand erneuern sollten, ist man entschlossen,mit größterStrenge
zu verfahren. Zu größerer Beruhigung der Bei-öf-
kerung wird sich fast die-ganze Armee von Paris
auf den Straßen zeigen.

Freitag, 5. Decbr., 10 Uhr Abends. Jeder bewaff-
nete Widerstand gegen die Truppen hat aufgehört.
Frühere noch vom 4tin datirte telegraphischeDepeschen der

Pr. Z. meldeten: »Paris, 4. December, Abends 6 Uhr. Ein
ziemlich ernster Aufstandtist ausgebrochen. Die Jnsurgenten
sind»im Kampfe mit zwei Divisionen und einer Brigade bei
Samt Eustache. Um 4 Uhr hörte man Kanonendonner und

lebhaftes Gewehrseuer. G e g e n

pen im Besitz aller-feindlichen Hauptstellungen.
11Uhr. Der Ausstand ist völlig unterdrückt, die

Truppen ruhen aus, und die Anstalten zsind getroffen,- neuen
«

Aufstandsversuchen energisch zu begegnen.«
Drei Mal also ift bereits der ,,Aufstand« in Paris unter-

drückt worden?! Die N. Z. bemerkt zu obigen Nachrichten:
Am 5ten Morgens wird angeschbngem der Ausstand sei unter-

driicktzam 5ten Abends 10 Uhr wird gemeldet,s es«habe jeder-
bewaffneteWiderstand aufgehört. So wenig wir Freude am

Blutoergteßenhaben, das die Trculosigieiteines Eidbrüchen

Einer mer-m-Mo-«

Uhr- waren die Trup--

veranlaßt,so weit wir entfernt sind, Befürchtungenerwecken zip-O
wollen: so mijfsen wir doch die Wahrheit sagen, und darauf
aufmerksam machen, daßallabendlich wiederholte Versicherungen,
jeder Widerstand habe aufgehört,keine Gewähr dafür gebeu,
daß der Kampf beendigt sei. Und die neue Proklamation des

Präsidenten von gestern! Die Nation soll-sichnicht am 14ten,
sondern erst am 20sten aussprechen — eine solche Vertagung

.an den Nimmermehrstagwäreim Fall eines vollständigen
Sieges des bonapartistischenAbsolutistnus zu erwarten gewe-
sen. Aber dabei wird gesagt, es solle nicht mehr, wie Anfangs
gesagt war, öffentlichgestimmt werden, worin Jedermann ein
Mittel zur Einfchüchterungund- zur Fälschung der sogenannten
Nationalbefragung mehr sah, sondern das Volk»spllein gehei-

Das ist eine Konzefsiom
deren Werth wir noch dahingestellt sein lassen; aber eine Kon-

zession, ein Einlenien des ehemaligen Präsidentender Republik,
ein Schritt zurück — ob da wirklich die,Nachrichten aus den

- Provinzen so günstig gewesen?
Die »Na Pr. Z.« schreibt: »» Wir bemerkenunsern Lesern

ausdrücklich,daß alle telegraphischen Nachrichten über die
schnelle Unterdrückungdes Aufstandes in den Vorstädten mit

—8

J

Vorsicht aufzunehmen sind,» da sie nur von bitter-Seite kom-
«

men. Wir zweifeln übrigens gar nicht, daß der » bewaffnete
Widerstand,« wie vorgesternAbend und gestern Abend-—Mich-
morgen Abend aufhören wird, denn es ist ja die ausgespro-
cheneTaktik der Chefs der Rothen, dies Truppen abzumudms
Die höheren Conrfe der PakiserBörse werden»P.iMEM
iäiischemdie Sache ist zu plumtzz dir Ficke-stie-«mkiiir
wird mit den 25 Millionen, die er am 1. DeleembikCUJIder

Bank holen ließ,wohl einige Tage lang höher-·CVUWUVMUM
«

» geti erzwingen können.«
Einer-on Brüssel hikr einge aus-inWestwpr

i

entq-
n

e tm

, runkreuhs ausgebrochenseist« »

orden O
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Eine in der Köln. Ztg enthaltene Depescheaus lBrussel,
5. Dez» meldet: »Jn den nördlichen Departements
herrscht Gährung-«

«

«

-

,

«—— Von dem Beschlussedes Gemeinderathswegen Auszah-
lung der Gehälter an die städtischenBeamtenistfur dieses

MfalAbstand genommen worden; die Zahlung wird am 22sten
er olgen.

» ·

— Vor demaiuzetkichterfein-heute gegen 106 Distribu-
teure d. Urwählerzeitungverhandeltwerden, welcheeingeklagtwaren,

einzelneNummern dieser-Zeitung gewerbsmaßigverkauft zu

haben, the die zu eifer solchenGewerbe laut §. 1. des Pres-

gefegez vom 12, Mgi c, nothigeConcesfionzu besitzen. Da
dieses Preßgesetzfür solcheFalle keine Strafe festsetzt,so war

man auf-s. 177.«der Gewerbeordnungvom 17. Januar 1845

zurückgegangen,welcherbestimmt, daß Personen,welche ohne
polizeilicheErlaubnis ein Gewerbebetreiben,zu welchem diese
Erlaubniß (Coiieefsion) erforderlich ist, eine Geldstrafe»bi·s
zu 200 Thlrn. verwirkt haben. Demgemäßsollten die Distri-
buteure in lzThlu Strafe genommen werden.

.

Die Angeklagten waren zum Theil durch den Justizrath
Bokchardtvertretem Etwa 20 waren in Person zugegen, ver-

handelt wurde jedoch überhaupt nur— gegen 4. Der erste der-

felben,- BietualiinhändlerWaldow, bestritt die Thatsache, und

da dieials Belastungszeugen genannten Schutzleute nicht zu-

gegenwaren, so ward die Verhandlung gegen diesen ausgesetzt.
Der zweite, ein hiesiger Buch- und Kunsthändler wurde nach
Vorzeigung »seinerBuchhandler-Concessionsofort außerAnklage
gestellt. Der dritte, Zeitungs-Spediteur Vollma, sowie der

Zeitungsbote Werth, bestritten gleichfalls Zeitungsnummernx
verkauft zu haben, räumten jedoch ein, Abonnementsbestel-

Jungen angenommen zu haben, wozu es bekanntlichkeiner

Concessionbedarf.
»

Es wurde indeß gar nicht zur Beweisaufnahme geschritten,
indem dir Polizei-Anwalt den Antrag stellte: der Einzelrichter
möge sich für incomvetent erklären, in dieser Sache zu entschei-
den."- Das Strafgesetzbuch verordnet nämlich, daß vor dem

»

Einzelrichter nur solche Fälle gehören,deren höchstev»Strafsatz
50 Thlr. ist; -da aber das hier angezogene Gesetz ein«Strafe
bis zu 200 Thlrn. festsetzte,sogehöreldteSache vor ein Col-

legium von drei Richtern.·
Der· Bertheidiger,Justizrath Vorchardt,trat zwar eventuel-

liter dem Antrage des Polizei-Anwalts bei, bestrittaber uberi

haupt, daß hier eine strafbare Handlung vorliege, selbstwenn

kein Abonnement, sondern ein Verkauf stattgefunden hatte. Er

führtenämlich«an, daß s. 1. des Preßgesetzesweder eine Strafe

für solchefeststelle, die ein solches Gewerbe ohne Coneessionbe-
Mkkckth noch auf den §. 177. der Gewerbeordnung verweife.

Daß endlich dieser s. seiner Fassung nach nicht auf später er-
I

la ene Ge e e Anwendung sinden könne, daß daher VertäufervoiiiZeitinigtzenzwar einer Concessionbedürfen, daß aber eine

Strafe für Zuwiederhandelndenirgends feststeht.
Der EinzelrichterJ Stadtgerichtsrath v. Cisielsly«,hielt sich

nichtfür incompetent in dieser Sache zu entscheiden, erklarte

daher dem Antrage des Polizei-Anwaltsnur dann Folge geben
zu können, wenn dieser bis auf Weiteresdie Anklage zuruck
nähme. Das letzteregeschah.Der Polizei-Anwaltzog sammt-
liche Anklagen zurück, behielt sich edochvor, dieselbeneinst-
weilen gegen die drei genannten istributeure wieder aufzu-
nehmen, wenn über das Prinzip- nach welchemhier verfahren
werden soll, etwas Bestimmtesfestgesth ist.

— Das Lortzing-Comitee,·das nach dem Todedes»Com-

ponisten zufammentrat,Am die Zukunft seinerHinterbliebenen
zu sichern, hat jetzt einenVechenschafisberichtverossentlicht,nach
welchem in Summa bis tetzs9100 AMICIeingegangen sind«

— Ueber die Frage, ob nichtzu einer besserenUeberwachung
und Beaufsichtigungdes städtischenSchUlWØfMSauch·ein zweiter
Stadtschulrath oder ein dem Stadtschulrath Schulz untergeord-
neter Schulinspektorzu wählensti- behieltsichder Gemeinde-"

«

klamation ans das Volk erlassen:

rath die Entscheidungvor.
i

-

k- Vonder Wahl unbesoldeterStadträthewird einestheilswegen»
Mangel an geeigneterPersönlichkeit,anderntheils zur Gewin-
nung technisch und praktisch gebildeter Mitglieder einstweilen
abgestanden werden. Die erledigte Stelle einesSyndikus ist
bereits ausgeschrieben;der Gemeinderath genehmigte ferner,«daß
an die Spitze des immer umfangreicher werdenden Armenwe-
fens ein besoldeter Stadtrath als Vorsitzende sksttllt werde-.

— EIN hiesiger Buchhandler ist gestern verhaftet worden.T
——Einer der bei Jnowraezlaw vertvlmdktm Tfchetktssen,"

« OUM Kwassuf- besindet sich zur Herstellung von seinen Wun-
-

den im hiesigen Universitäts-Klinitum Einer seiner Genossen,
Musa-Erkinw, ist zur Psiege und Gesellschaftsleistungbei dem
Kranken. -

—- Zur Schaustellung von Fabrikaten auf der Straße vor
—

den Hausthüren ist jetztxdie Genehmigung des Polizeipräsidii
erforderlich.

,

Breslau. Der Stadtgerichtsrath Pstücker,Abg. zur auf-
gelösten2. Kammer, wurde wegen seines Verhaltens im Jahre
1848 disciplinarischzu einer dreimonatlichenAmtsenthebung
verurtheilt.
»

Deliizsch. Der erst kürzlichnach Verbüßungeiner 1Zjäh-
rigen Festungsstrafeheinigekehrte Dr. Fiebiger wurde am l. d.
iiach«einer bik ihm vorgenommenen Haussuchling, kangeblich«
wegen Maiestätsbeleidigung,verhaftetj

»
Paris, 4. Dezember.

»

wird, der hohe Gerichtshof, der allerdings versammelt war, sich
aber aus die Aufforderung des Polizei-Präfektentrennte, habe
noch gar nicht berathen oder einen Beschlußgefaßt,ist, wie der«
»Köln. Zig.«' aus Paris vom 3. Dezember geschriebenwird,
im Geheimenfolgendes Urtheil desselbenverbreitet:

,,Urtheil des hohen Gerichtshofes.
Kraft«des Art. 68 der Verfassung erklärt der hohe

Gerichtshof Louis Napoleou Bonaparte des
Hochverraths angeklagt, beruft das hohe Geschwornen-

’

gericht, um ohne Aufschub das Urtheil zu erlassen,«itiid,be-
austragt den Rath Renouard mit den Funktionen des öffent- Z

lichen Ministeriums bei dem hohen Hofe. Gegeben in Pa- .

ris, den 2. Dezember 1851. Hardouin, Präsident, Dela-
palme Pataille, Moreau (de la Seine), Cauchh,Richter-«

Wie der C. Z. gemeldet wird, hat idie Linke folgende Pro-
,,An das Volk, Art. Z.

Die Verfassung ist dem Schutze aller Franzosen anvertraut.
Bonaparte ist außer Gesetz erklärt. Der Belage-
rungszustand ist aufgehoben. Das allgemeine
Stimmrecht ist wieder hergestellt. Zu den Waffen!
Im Auftrage des vereinten Berges: Victor Hugo.«
« «".EinDekret des sogenannten Präsidenten der Repiiblik!——
an der Spitze desselben besinden sich wieder diekWortn ,,im
Namen des französischenVolkes« —-

ergänzt die berathende
Kommission, mit welcher er sich umgeben will, durch 26 neue

Persönlichkeitenzwir sinden darunter den neu ernannten Na-

tionalgardenkommandeurLawöstine (Löwenstein?) nnd den Po-
’lizeipräfekten.-Die Ergänzung war nothwendig,dg Viele der

«

zuerst Ernannten nicht angenommen haben.
.

,

Eine Proklamationydes Kriegsministers au- die Bewohner
"

von Paris etgehtiich m den gewohnten Phrasen von »Feinden
«

der Ordnung Und Geffllschaft«und fordert zur Ruhe auf. —

Ein Erlaß des Polizeipräfekteuuntersagt auf das Strengste
jede Anhäufungvon Menschen und das Ausstoßen von -,, auf-
rührerischenssstiufein—- Dem Cirkular des Ministers des Jn-

nerntan
die Pxäfetten war ein anderes an die Maires bei-

efug . .g
Das Organ der brutalen Gewalt erzähltmit Genugthuung,

daß gar viele ,,angesehene«Personen Herrn Bonaparte ihre
Aufwartung gemacht Und ihm ihre«Diensteversichert haben.
Dieselben ,,angesehenen«"Personenwürden Tags daran Michel
de Beurgis ihre Aufwartungmachemwenn ihr IetzigerPatron

c

Während lmehrseitigbehauptet
«

-l



, Nationalgardisten, welche sich nicht stellen wollten, wurden um

X

nicht mehr die Macht hätte, rothe Bänder und einträgliche
Stellen zu ertheilen. —- Wenn dies ,,Patrie«t.aber meldet, daß
eine ,,beträchtlicheAnzahl« von Arbeiterndasselbegethan, so
müssenwir das sehr bezweifeln. Die Nachrichten-»ausdm De-

partements lauten nach diesem Blatte riaturlichgunstig.
Dem Oberstlieutenant Fleury, OrdonnatltvfltzierBoiiaparte’s

wurde gestern der Hut (Kepi)«von lei.ner».l«tu-geldurchbohrt.
’Ueber. die am 4. vorgefallenen Ereignisse theilen wir die

Einzelnheitennach Correspondenzen der»Brüsseter»Im-spen-
vMM mikz die Correspondentensind, wie wir bemerken müssen,

eonservatio; ihre Berichte, wenn auch sonstlunparitheiischerals
die der jetzt erscheinendenfranzosischmBlätter, trage-n daher eine

eoiiservative Färbung.
—- Der »Llufstand«hat eine beimruhi-

gende Ausdehnung erhalten. Er «istzu gleicher Zeit auf allen

Punkten der Hauptstadt ausgebrochen. Barritaden wurden an

allen wichtigen Barrierenj bei denen von"Mont«martre,St. De-

nis", St. Martin, du Trone, errichtet, kurz im ganztn nördlichen
Theile von Paris," sowie in der Straße St. Antoine und im
Marais bis zum Anfang der Straße Rambutean. Der Auf-
stand brach gleicherWeiseiU allenNebenstraßenaus. lieberall

antworteten ,die Truppen den ,,Ausständischen«mit unbeugsamer
Festigkeit. Letzterehalten das Feuer grade lange genug aus,

um die Kräfte der Armee zu erschöpfennnd ihren Muth zu

täuschen. Ihre Taktikist, das Heer zu ermüden. (Siehe
oben.) Kaum hat der Kampf an einem Punkte begonnen, so
werfen sie sich auf einen andern.

Die Artillerie ließ die Kanonen in· der großenNeiillistraße
spielen; dort liegt eine Kaserne, in welcher die Jnslirgenten
Waffen zii sinden hofften. Die Kanonentugeln machten ihre
Bestrebungen, sich des Platzes zu bemächtigen,·zu nichte. —

Die Einpöriing gegen Bonaparte herrscht allgemein unter allen

jungen Leuten, man könnte fast sagen schon unter den Kindern.

Auf dereri bloße Aufforderung halten die Führer von Lastwagen,
Omnibus iindthaters still und beeilen sich,-ausz spannen und

«

ihren Befehlen nachzukommen. Es war aiigens einlich, daß
diese Schaaren von jungen Leuten Kommandoworten gehorchten,
welche ihnen von bejahrteren Chefs zugekommen waren.— Der

Maire des 2. Stadtbezirts, Patiiral ermunterte selbst die Käm-«

pfer, Herrn Bonaparte mit den Wafer zu widerstehen. Jn

verschiedenenBorstädtenschlugen die Jiisurgenten- selbst»Gene-
ralmarsch, um die Nationalgardezufammenzurufemdamit diese
sichlmit ihnen zum gemeinschaftlichenHandeln vereinige. Die

Auslieferung ihrer Waffen ersucht und man schrieb auf die in

dieser Weile entwaffneten Häuser-»»Die Waffen sind ab-

geliefert«. Die höherenOfsizierezsowie die-niederen Offi-
ziere und Soldaten, welche sich von ihrem Corps trennen, wer-·

den malträtirt und unter gewissenUmständen von der ·Menge
getödtet. Jn den Umgebungen verschiedenerBarrierrn haben
sich dieSoldaten in den Häusern der Bürger verschanztz sie
besetzen alle Etagen, um nicht ohneVertheidigung denunglück-
seligen»Metzeleien,wie wir sie bei-früherenAufstanden erlebt

haben,ausgesetzt zu sein-
Um Z Uhr, nachdem das Kaiioiiieren und Schießendie Be-

·

völterungmit Angst, erfüllt hatte, wurde in aller Stille zwischen
den Jnsurgenten und der Armee eine Art Waffenstillstandab-

geschlossen;ein tiefes Stillschweigen herrschteplötzlichin Paris.
Abenals dieNacht hereingebrochenwar und die Gasflammen
das Pflaster erhellten,’wurdeder Kampf an vielen Punkten
wieder aufgenommen. Bei der Abfahrt des iAbendzuges (der
Nordbcthnfand Nicht weit von dort,· an der Barriere»Roche-
chouart ein mörderiskhzesGefechtstatt. — Jch will nicht die
Unruhe in den Familienbeschreiben; sie läßt sich hinlänglich
errathen. Fast fammtltche Wirthschaften versorgen sich auf

·

An dein Thore St. Deiiis fielen Schüsse,

Jn der VOVAAUACZW..a.cht, heißt es in einem andern
Briefe, filechteteman im· »Ist-seeeinen allgemeinen"Braiid,"iiiän
verstärktedaher die PVMPM-Cvmpngiiieen.Die Arbeiter-, welche
seit dem 2. Dezember alle vWerkstätten'verlassen"ha en, kampie-
ien die Nacht in den zu diesesnZwecke geöffnetenZittethmund
Kaffeehäusern. Barrifaden wurden in den Borstädtön St. De-
nis und St.-Martin gebaut. Der größteTheil dek«Wag«en,
auf welchen die Kaufleute der Halle ihren Pwviam hekhkifjüh-
ren, wurden zum Barrikadenbau in din SträßenNaniwa-arg
Transnonain verwendet. Vor 10 Uhr wurdeteinsS uß ab-
gefeuert; aber von 10««bis 12 Uhr«begannen allenihgpmfdie
Angriffe. Gegen Mittag warendie Boulevards mit. Hfii eri-
gen angefüllt,welche von deii Truppen zurückgetriebenwusCz,
Die Equipagen stüchteiemso schnellste konnten, nach der klii (-
tuug der Madelaine. Man sah Kutscher,denen man ihre WH-
gen genommen hatte,»aufihren Pferden nach Hause Mün.

Jn diesem Angen-
blicke erhielt man schlechte (d. h. für die Regierung)
Nachrichten aus den Departements. ,Es hieß,daß sich die Ge-

neralconseils verfassungsgemäßversammelt, für permanent
erklärt und sich der admiaistrativen Gewalt bemächtigthatten.
Man fügte hinzii,sdaß das Generaleonseil der Somme alle
Aete Bonaparte’s für verfassungswidrig erklärt.

(Die Nachrichten aus den Departements lauten also nicht sv
«

sehr günstig!) Die Erbitterung der Pariser Bevölkerung ist
bis zu einer unbeschreiblichenHöhe gestiegen. Um die Ver-

suche, am Boulevard Poissonniere Barritaden zu errichten, zu
stören, wurden Truppen dorthin abgeordnet. Eianenerah
dessen Namen wir nicht wissen,«wurde hier getödtet. Hr.
Denjoy, der in der Ltste der berathenden Komission angeführt
ist, fordert mich (so schreibt der Cur-) aufs zu erklären,,daß
er, so wie viele andere ernannte Personen, Hon. Vom-parte
ihre Hülfe verweigert haben. -

"
"

«

Unter den Nachrichtenaus den Departements sindet sich
Folgendes:

Orleans, 3. Dez. Die demagogischePartei, durch ihre
Führer aufgestachrlt, hat sich der Mairie zu bemächtigenver-

.sucht. Man hat 45 Personen verhaftet, unter ihnen die Volks-
vertreter Michot, Tavernier nndPereira. ,

SämmtlichebelgischenBlätter wurden gestern, als der Zug
in Valeneiennes ankam, consisiirt. Die Passagiere mußtendie

"

Eremplare, welche sie bei sich,hatten, abliefern.
« Welchen Druck der bonapartistischeAbsolutismus auf die

-

Meinungsäußerungübte, geht daraus hervor, daß wir an der

Spitze der ,,AsseinbleåeNationale vom 4. Morgens lesen:
»Angesichtsder eingetretenen Ereignisse und-unter der Herr-

schaft der außergewöhntichenLage, in die die Presse versetztLI,
zieht sich die ganze Nedaktion der »AsseinbleeNationalv« zu-
rück. Dieser Beschluß der Redakteure ist in einem Briefe mo-

tivirt, den einzurnckender Gerant nicht im Stande.ist. Der
Gerant: X. Pommier.« — Selbst das Blatt des Herrn Guizot
muß verstummen, auch Guizot gehörtzu den Feinden der Ge-

sellschaft.—- Der für den Staatsstreich eingesetzteObertommam
dant der N«ationalgarde,«Laivöfiin.will mit UnbeugsainerStrenge
gegen Jeden einschreiten,der ohne seinen Befehl Generalmarsch
schlagen sollte. Wäre die Nationalgarde für den Staatsstrseich-
so wäre sie längst zusammenberufen.·— s« -

«

. Berlin,·6. Dezember. Nnchrichtem welche
heute Abend hier angelangt sind-· wollen will-FU-
daß der in Lh on kommandirende GeneralCFTeUaUe
sichgegen Bonaparte erklärt hat. INCLUka ivll
General Neumayer, Commandant inzVaYtkse ge-
than haben.

«

.

zVeranttvortlicherRedakteur-HerrniamszpsklkhktmiiU BerlieumehrereTagemitBrotundFleisch
« Honig-- - - x -- « Wen-ewig I« seines

wiss-- Dis-MistWiss s

«

»s-

J
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- Beilage zu Nr.««285. -

Sonntag, den 7. Dezember 1851.
.

,
x

W-« -,

·

i

, ellners steh

Hedw-

IIL Alle Pnpnen

Kellners
Häteh
Taubenstraße
16.

getanzt von Herrn

«

» Gesundheitspflege-Vereinder Bezirke 29-34.«
Versammlung der Mitglieder, Montag, id. 8. Dezbr., Ade.

71( Uhr, Friedrichstr. 83. tm Cafe des quatrefs nations

bei Medding. — Tagesordnung: Neuwahl des Vorstan-
-· des und Rechenschaftsbericht.l

Cirque national de Paris.

unter Direction des Herrn Dei-Zau«
Heute sonntags, den 7. Djzcemhekz
soiröe tques-tre."

Anfang 7 Uhr. Kasspnerötkmmg6«j-Uhk. s

k ltaljenJHente Sonntag
Montagt-Gr. VorstsllutikpNummer. Pl. 10 fgr., l. Ps·
5 sgr., 2. l.2-k fg» . lcfn « .asse 6 Uhr.Anf. 7 Uhr.

« catralifche Vorstellung im PripatLolzaleder GeseTth
GermnnithLandsbekgekstks-·37-M KirschbekngJul.Lindcki.
Heute Sonntag: Das Kunstkabmet. Hierauf: Peter Schlaubarts

Wuchs Salon, GroßeFrankfurterstinzn28.
Montag, d. 8., theatral.Vorstell. v. Jul. Linde u. Justkmw
Concert von Herold. Aufs 8 Uhr- Entree 1 Sgr.

-

«

Mietsl.
il

lt)

J »
v v . Taee » »

»

Am Sonntag. den I. Dezember 1851
,

"

,

.

wird eröffnet:
Die humoristisch-gemüthliche

Weib-nachts Ansstellungsd
H. Das«Iahr in großentransparenten Scherzbildern.

H. Klafsifches Berliner«Puppentheater: ) ,

—

z) Prolog: Gedichtet von Brennecke, gesprochenvon KasyertinFr«a,ck. .-
:

- — —- is - - «- -

......

d) Don Carlos, der Infantnst Im Spanien, oder das kommt Lzs
davon, wenn man seine Stiefmutter liebt.

«

sehr vielen Couplets in 3 lustigen Akten. «Frei nach Schiller aber bedeutend verbessert. Musik von Gluck,
»Lanner, Strauß, Meyerbeer, Gungl und Mehreren. —

·

»

Personen: srverdenan der Kassegratie vertheilt.)
-

müssen tanzen:
Ausgesührtvom ganzen Balletpersonale dee Herrn Theater-DirektorVoigt.

Jesuiten - Polkn ,

Pappdeckelund FräuleinLeimfarbe.
» »

Dis-ganze Vorstellungdauert eine Stunde nnd wird an den Schluß derselben stets der-Anfang geknupft.Also tx·

Beginn d«erVorstellung-( Symikag um 4,«5, CZ, 8 und 9 Uhrz

der UrwählerkZeikung.
»

-

-

«
»Ok.

Spanische Lolalposse mit Berliner Beigeschmacku.
·

Zum Schluß:. ,

Entree 5 Sgr. Kinder die Hälfte.
—

an en rasze 16.
z

«

—

Wechnachts-Ausstellung,Kot-into 61.
Anfang der Vorstellungen zum lenatrnm mundt, Schau-en-
Belusiigungen, komischen Geister-Jllusionen u. humoristischem
Figurentheater ist täglichvon 5—9 Uhr n. dauert jedesmal-eine
Stunde. Entree LizSgiz Kinder 1 Sgr. Donath.

. HOtCltie Russie. .

«

Mr. Robjon’sNiesemCtjcloramax .

Die Reife nach London
·zur Industrie-Ansstellung. «

«. Vorstellung täglichAbends, präcise7 Uhrbis gegen L Uhr.
A .-s-.- -

- BLIJMDBAIUL
Sonntag und-Montag: Concert u. Ball. -Anf-—Sonntag 6,
Montag 9 Uhr. Mittwoch bleibt das Lokal geschlossen.

'

. Wollfchlckgeks-

Heute Sonntag Nachm. v. 4 Uhr ab, werd. a. d. Bitten-dHasen-
Schinken,Gänse, Würste ec. ausgesp. Büschkes, Schützenstr.8.

Wegen der schlechtenWitterung wurde die Feierlichkeitmei-
ner Einweihung verhindert, weshalb ich Sonntag- den 7. De-

zember eine Nachfeier halten werde, wozu etgebenst einladet.
’

Beöley, Kreuzberg Nr. l.

. Æ Montag, 8. Dec·br.:Gänse- Ausfchieben· W
C. Kirchmanm Artilleriestr. Zw.



suhlmamks Kasseehaiis, Friedrichs-tin 23-1.
Sonntag, d. 7. d. M» werdenan meiner Kegelbahn fette

Gänse ausgeschoben. ,

«
- "- ·-

Heute Sonntag werden auf meiner neuerbauten Kegelbahn
mehrere fette Gänse von 17 bis 18 Pfd. ausgeschobem -

Louisenstr. 65 im Tun-nd bei Lücke.

Zum billigen Wirth.
Oranienburgeisir. Nr. 19; gegenüberdem Monbijou-Garten.
empfiehlt dae Glas Rheinwein,eigenesWachsthum für IZSgn
die Flasche 7ZSgr. u. das Seidel BairischBier nebstButterbrod

u. holländischemKäsefur LI- Sgr. Punsch oder Grogi Z-.Glas

is; Sgrz Alle übrigenGetränke gutu. billig. Um zahlreichen
Besuch blitet I. Welter, vom Rhein.
60 Auffallend billiger Verkauf. 60
Durch vortheilhafte Einiänfe sind goldene u. silberne Cilinder-,

, Anker- u.Spindeluhren, für deren Nichttggehen garantirt wird,
ebenso·Broches, Ohrringe, Boutons, Ketten, Ringe-D zu außer-
gewdhtilich billigen Preisen zu haben bei

-

L. M.Rosenthal, Spandauerstr. 6,0., der Post gegenüber.

»

Echt amerikanische Samen-Schuhe
Jeder Sorte empsiehlt billigstz jede Reparatur wird schnell ge-
macht, auch werden alte gekauft u. in Zahlung angenommen.

-

«

H. Grün, A. Jakobstr. 95. im Laden.
AechteBremer Cigarren, 25 Stück .4 Sgr. empfiehlt

H. Grün, A. Jakobstr. 95. im Laden.

j Druckmakulatur
in allen Größen, sehr sauber, ist billig zu haben-bet-

«

,

,

C. Acker-mann, Neue Promenade 4.

-- --b-e·rhemden ;

in jeder Beziehung ausgezeichnet schön, für jeden Körper
«T·passend Und ohne Tadel sitzend,empsiehlt sein vollständiges«

Lager ;
W. Wolffenstein, Poststr. Nr. 16.

:

«NB.«·Der Auevertaufvons eouleurten Hemden wird
fortgesetzt »

«

—

s

.-
«

Aus-verkan fertlger Wäsche
, passend zu zweckmäßigenWeih nachts g esche nken -

.«Um mit dem bedeutendem Vorrath fertiger Wäsche noch in .

: diesem Jahre gänzlichzu räumen, empfehledie reellsie Waare, ;

Preisen:
-

,

-
,

.. Mannehemden von gutem Haueleinen das J-;Dtz. Zzg
z·

und 4 Thlr.

-

nen das Z Dtz. 4Z, 5, Erz-,6, 7, 8, 9 u, 10 Thlr.
Oberhemden von Bielefelder, Holl. u. a. Leinen mit

feinem Chemisett-Einsatz und durchweg von egalem«Leinen,;-
dae Z Dtzy 8, ZZ 9, .10, 11, 12, 13; l4—24 Thlr. j
« Oberbemden von engl. Schirting das 1HDIH 534 6- 7-

«

billig.
» «

»

. SämmtlicheWäschelist nach»der neuesten Fagon seht —

sauber gearbeitet und»wird gewißjeden Käufer zufrieden
«

stellen« .

.

’

WerderscheMühlen Nr. 9.
.

L« NelsonD vis h vis« der Schloßfreiheit,
·

« Aufträge von außerhalberbitte trat-»einund werden ge-

genPofivorschußpderBeifügungdes Betrage-s reell effeetuirt.

z;U Neapotitaine und Cachemike z 335——5tsgk.

«

bei sauberer Arbeit zu nachstehenden,überaus billigen, festenH

Damen- und Herrenhemden von schwer. Handgew.—Lei- J«

s

Herrmann Oelsner,Poststr.2.

7Z und 8 Thlr., desgl mit. französischemEinsatz ebens. sehr «

Feine Koch-Erbe4ås 5 itzt-DieMetze,"Linsen 6 Weißer
ohn die etz ff- « ,

Behrend, Lindensir. 80.

Montag , den S« Spezeinberbeginnt der

Ausverkauf zuruckgesetzterStiele-
reien in meinemEngroje-LagerHkiligtgeisttlr. l. Tr.

Dis außerordentlichbilligen Preise
sind an jedem Stück mit Zahlen Vermerktf.k. .

«

B. S»ommerfeldj,.«

k»-««· ,-»Wa«-,MM«-..—m .- «.-«.-«W.....;-—-".-·—-

«· X

.:.Herrmann Oelsner, Poststr. 2
f: zunächst der Königsstraße .

« erlaubt sich feinen werthen Kunden sowohl, wie Einem ver-
·

ehrten Publikum ergebenst anzuzeigen, daß er in diesem
s Jahre, um sein bedeutend großesLager zu vertleinern, nach-

stehende Artikel zum

gänzlichenAusverkauf
: gestellt, welche ihrer außerordentlichenBilligkeithalber

«

;-..zu nützl.Weihnachts-Geschenken
ganz vorzüglich empfehlenswerth ssind, als:

szX br. ächte Krapp-Ka·ttune ä LZ n. 3 sgr. «

E-T br. ächt französische do. it 4—5 sgr·
jMousseline de lained. Robeä 1Z—2Z thir.

Aecht türkische do.
«

- d 3-i lr.

’Aechte rein wollene Thibete h I2Z—-171,Hsgk.
» Englische Thibets ä 7——8?«jsgr.
Wollene Attlasse Ei 9Z sgr.

F br. ächte französische Jaeonets 4——5 sgr.-
so wie-noch viele« andere höchstvreiswürdigeWaarenz

« ferner ein großes Lager

niodernsterDamen-Mantel u-
-

X

Visites «

-· Bournous, Rad-Mantel ie.

·.
von rein wollenem Lama deeatirtzu 6 thlr."

·

» hat-b Lama decatirt zu 4Z thlr.
,, gutem schwarzen Taffet dec. sit-El thlr.

- Da sämmtlichehier angeführten Gegenständebedeutend
höheren Werth haben, und in keinem Vergleichzu den jetzt
.· täglich annoneirten Waaren stehen, außerdem auch

.

die Auswahl überrasch;großist;
so hosse ich; daß Niemand mein Loral unbefriedigt verlas-
» sen wird. -

—
«

Beste iihmiseheraundhleu
jetzt zu haben C. P Unter-, .

Oberwasserstkasse
»

Spar - Oeer 25 ,sgs—
mit welchen man für 1 fgr. Material eine.M1mc-Siubeden -

ganzen Tag erheizen, und dabei für mehrer Personenkochen-«
kann, empfiehltdie Fabrik von —

-

-

«

«

Robert Portions-«- KwnensSir. is.



Carl Busch Schutzenftraße Nr. 4.,
-« Zweite-Z Lager ,

"

.

,

—
- » Alexanderplatz- nnd Landsberger-Skraßen-Ecke,

.

i» ,

,

«-
·

empfiehlt’
'

» ;

v

:

sein großesWaaren-Lagerzu Weihnachten; derselbe hat durchPause-Läufe so »vorthei-
hafte Eixlkziufegemacht,daß Niemand bei gleich guter Waare so billig verkaufen kann.

« Als:
«

-

-

»

Diesschönstencarrirten u. gemusterten Merinos nnd Camelots, n Elle 3 u. 4 sgr.
anplitaineA in kolossaler Wahl, gute Waare; a Elle 4 fgr«.

"

-"Ia«c«onnets,N breit (fra"nzöfifeh), n Elle 3 fgr. u. 4 fgr.
«

Den berühmtenStruck, jetzt n Elle 5 fgr., zu Haus-Röcken. .

’

«

"

Nanking nnd «Rivs, alle Farben, zu Schlafröcken,ä.Elle 3 fgr. .
(

- Angola-Casimir, beste Qualität, die Elle Von 10 sgr. an. -

Mein Thybet-nnd Twilld-Lager in allen Farben ist vollständigassortirt und wird
selbst von Kennern als das Preiswjirdigste gerühmt.

-

;

Carirte Thybeis, 6I4breite, reine Wolle, von 121!«3sgr. an. —

Cattune, in 4Z4Lnnd5I4Breite, erstere von 21!2sgr., letzternvou 4 sgr. an, inhell u..

dunkel-ganz- iicht und schöneneue Mustern , »

,

«

Alle andere Artikel, als: Umschlagetücher,Shawls, neue Muster, a 21I2thlr., qu
«

schentücherin Seide und Baumwolle in demselbenVerhältnißeben so billig.

X

-

· Mein Lager eigener Fabrik »

; als: Parcheni, Ve1«tzeug,Gingham, Sauereinh MöbekDamast, Drell :e., wird fo’billig verkauft, umsdiez-arn1en.Weber nur
«

. fokt beschäftigenzu können (ha·uptfäckzlcch.fnr den Winier).·
—- Mein Leinwand-Lager in nur rein. Leinen, ist aufs Beste

«

.assortirt, nnd stellen auch-da die-Preise sich billig, ebenso m feinen Tafchentüchern.
« «

Z .O

,

-.-·.d

O

Ase-»
- Beste Coakses

in 3 Sorten, leicht und schwer

«

Boehm. Braun-

kohlen bester Qnantät hinigst empfiehlt ans conv-
Cdmtoir Oberxesasserstkasyse 12a. Niedeiklnkoauf d. An.

haltishen Bahnhof Passag. Einfahrtszzhzz
·

.

P. s. Bestellungen unkkankirt p. staat-Fast werden prompt
ausgeführt Traiis ort billig berechnet-

Jn der Handlung Spandauerstr. 76
— wird am allerbilligsten verkauft: ;

reinschmeckenderCaffee das Pfd. äs; 6 u. 7 Sgr.
«

desgl. gebrannter das Pfd. 7, 8, 9 u. 10 Sgr.
feiner gelber Kochznckerdas Pfd. 3 u. 334 Sgr.

«

» »
«

«

.

,

, ·feimr weißerderle.
das Z U. 4Z Sitzt-»

«

—«»· r sandschnnznbnk von Schnk Spimthkacken one sein« hast«ZU « W Pl « -2«U· Missi- -

zu IskilknnchsiensämmtlicheHandschuhezu nnd unterde ««9"?ßeschonsteRosiznsndas P-fd' Von 3 ON an

Kostenpkeispverkauft werden a Paar von 4 Sgr· bis zu den new desgk Von e Ist-Ell ,

«-

feinstm »z- 123,2-Sgr.,«auch Waschlederne·von 10 Sgr. und Äms das Pfund zu
Es z U· 2 Sgr« « U« a« m«

Buckakin von 12Z Sgr. an, nn»Dtzd.billiger:Ajuchempfiehlt ,
Geleit-ne (Glasp-apiek)

» »

keins-. nn Haut-seich-sxsBallen ishr lnlllg die Handschuh- ggpsshssss.M—-s!ds»sggsxssUnd Vier-is- Ksmgssisi 7-

sahest-nonScherkSplttellWcke 17- "

—Wollene und baumwollene —.Kleidungsst1"1·ckezerfrenntund

YWW.-Gesch.ist Jüdenstr.4.J.Ohnfk9in. unzertV werden sehr billig gefärbt«n.apptetltt- Ziegclstr.3.4,.
l

Mantillen und Visites
"

«r 'e i in der größten Answa l verrät i , u. n z-

- grigwnevxestelntzPariser-Geschmack akkgefertithgDiefellIR-"

bestehen ans den schwktstmEnden-Stoffen, als: Anas, »

Moiree, Tasst nnd Satm de Chine n. s· w. von 6, 8, 10, .

12,»14—25 Thlr.
·-

,

« Lama-Mäntel in reiner Wolle, knrirt und glatt von

.

»

.

61171 81 9- Thlre
v

Kaisertuch-Mäntel(5 Ellen weit) v- 8, 9.-10—19Thlr,

Rad - Bournous in allen Farben von 6, 7, 8716Th1k«

Blumenreichu. Comp.,
-

Poststraßean8.

l

-



Große,seideneTaschentücher)
,

schwereUnterbeinkleider ) zu 15 Sar· ·

roße,weise Bettdccken )
Große, schwereStrick-Jucken) zu 25 Sgr« «

bei J. David, Poststr. 12. ,

WasserdicheDamen-Stiefeln für l Thlr.- 5. Sgr. us 10 Sgr. «

D.-.Kamaschendesgl.in der«Schuhfabr. v. F.RindertLiniensin200.

Ein sehr gut rentirendes Milch-Geschäft,»(Stadt-.Kundschaft)
auf Verlangen auch minHaussKUNdschaft(Milch-Bureau) iist
sogleichoder zuNeujahr billig zu verkaufen· Reflectirende be-
lieben ihke Addressen sub. 18. in der Erpedition diesesBlattes

baldigstabzugeben.
«

"«

·

»Die HarmonikmFabrik von J. Ponem, Kurzestu 2(I
empfiehlt Harmonika von 5 Sgr., Mundharmonika von 1Sgr.
an; Alte werden zn denhöchstenPreisen angenommen. Unter-

richt-aufder Harmonika, wie auch auf dem Fortepiano wird
ertheilt. Reparaturen u. die neuesten SeückeausNoten billigst.

«

Allen Zahnfchmerszeidendenempfehle ich meine sehr be-

ruhmte·Zahntniktur,wonach sich der Schmerz augenbticklichver-

liert,-die»Zähneweiß und fest bis in das späte Alter erhalten
-werden,.ist nur allein echt, Er Flasche 5 Sgr.. mit Gebrauche-

Anweisung zu haben, Dragonerstr. 10a im Laden.
— . G. Falkner«

.

» v cis-Raben

InnpsiehnarterbiskigstHirschbergs Kattunfabrik
Mühlendamniin32 der Posisiraße gerade gegenüber.

'

«

·" Zu Geschenken für Kinder
empfiehlt die Porzellan- und Glaehandlung

, von Carl "Erdmann, «

Sparwaldsbrücke16. nahe am Spittelmarkt.
gemalte Caffee-, Thie- und-Tafelservise mit Pla-

-

teau von 15 Sgr·.an,

Weiße Caffee-, Thee- u.« Tafelservise von 7ZSgr. an,

so wie eine vorzüglicheAuswahl von Rippsachen, feinde»co-
rirter, Cafsee- und Theeservice, elegante Kuchenkörbevon
l Th«lr.«5 Sgr. an, feine und ordinäre Glaswaaren und

alle in dies Fach einschlagendeArtikel zn den billigsien
Preisen. Gleichzeitigempfiehlt derselbe sein Lager Aus-

8

i

schuß-Porzellane zu Fabrikpreiseu.

Muffetn
«

An«der Herktiles-Briicke- Vurgstr.
Nr. 28., den Werderschen gegenüber,
soll""eine bedeutende Parthie sehr schö--

,

ner Muffen in allen Pelzforten, weit
unter dem Kostetipreis, von 1 Thlr.

,

10 Sgr. an, bis zu 6 Thlr. verkauft

»

werd-eu. Alte Muffen werden in ei-

-«·nem Tagexneu ausgearbeitet, das St

t- -- «’"
von 5 Sng an.

«

7
Zur Beachtungfür Fischer und Kanalarbeiter.

Münzstr.-Nr- 1"4- 1 Tr.--hoch, wird eine lebende gesunde
Wasserratze,welche-»sichdurch einen dickern Kopf, hervorstehen-
den Zähnen und knrzeren Schwanz von der gewöhnlichenun- .

terscheidet, zu kau.en- vttlsmgt und gut bezahlt.i
·

1 Schlafst.,f. Schuhm. z. v. Mohxenftr.s47. Fettköter.
·

i

-

zu . sprechen.
—

XX

Die höchsten Preise für getrageneKleidungstücke,Pfand-
scheine,Uhren, Gold usSilber zahlt T-

.

-

.Npseufeld, MolkeniuarktU.
Altes Eisen,. Kufer u. Messing wird stets gekauft Sophieiistr."14.

Arbeiter die auf der Bügtlschlkiferei"eingerichtet sind sinden
vortheilhafte Arbeit, Landdbergerstr.44., auch steht daselbst ein
eifernee Schwungrad billig zum Verkauf.
Ein geübterBildhauer-Gehülfein Holzarbeit sindet dauernde

Beschäftigungbei F. Parow. Lindenllr. 29.«
,

C o l o n i a. -

-

Feuer - Versicherungs - Gesellschaft
in Cöln am Rhein.

Grundkapital 3,000,000 Thit-
Sämmtl. Reserven 800,000 Thlr.

Haupt-Agentur zu Berlin.
« Diese durch ihre großen Garantie-Mittel, wie auch durch
gewissenhaftezErfüllnngihrer Verbindlichkeitengleich sehr aner-

’- kannte Gesellschaft fährt fort, unter soliden Bedingungen Und

mäßigenPrämien gegen Feuers- und andere damit verbundene

Gefahren zu versicheru. ,

Mit bester Ueberzeugung sempfehlen wir daher die Anstalt
dem Publikum im Allgemeinen --—— und unsern Freunden ins-,

besondere. x

Die Polizen werden von uns vollzogen; Anträge aber

auch noch durch nxachgenannteAgenten vermittelt, und sowohl
von diesen als in unserem Komptoir jedwede gewünschtenähere
Autzkunft bereitwilligst ertheilt. -

»

« Js« Fs Poppe it- Co., neue FriedrichsstrF II.
J. L ouidows kn, Klosterstr. 92. Th. R ad eloff, Kroiienfkr274.
A.Schröder in Pankow. Carl Wolfs, Sebastianstr. 43.
A. T. Girach in Schöneberg. »

EJMMMMMMWEMEEMHESI

, Eingetroffen l-, k«
Meyer’sGroschenbibl.l02b.105.
u. werden die geehrten Abonuenten um gef. Abholung der

Bändchen gebeten. .

Charlo ttnstr.35a. Stuhrsscht B-

llek Art
E E EEBEFFESWEPFEF

Kur-trage No. 26.

W
Ver- und Einkauf von Büchern

Bei Carl Heyrnann in Berlin, Heil. Geisifir. 7, ifi er-

«

schiene-Lund in allen guten Buchhandlunanzu haben:
"

Die Okropheb oder Drüseukrankjhechverbeerender als

Pest und Cholera. , Für gebildete Ntchiärztevon Dr. Ad.
Löwenftein, Arzt der Louifeu-.Kinderi)eilanstaltinBerlin.
2te Ausgabe. 8. broch. 215 Sgr.

-

Die Schrift giebt Aufschlußüber eine Krankheit, die fast in

jeder Familie zerstörendwaltet, Taubheit und Blindheit, Rück-
gratgverkrüiumungen,Abzehrung und ein allgemeines Siech-
thum überhaupt zur Folge hat. s Ef- «

·

Für unbemittelteAugenkranke bin ich in meiner WLDUUUQ
Behrenstr. 52, an den, WochenieigenMorgens von 9-1»0Uhr

»
,

«

Dr. von Grafe.

Fünf Thaler Belohnung
3 Blöcke Zinn, A B gezeichnet,find auf dem Wege von der

Neuen Friedrichsstraßebis zum Stettiner Bahnhofeverloren
worden. Der ehrliche Finder wird« gehst-Uedieselben,jdader

Arme-Kutscher dieselbensonst erse en muß, gegen obige·Be-

lohnung Neue Friedrichestw e Vks mi»Laden ab-
zugeben.

"

«

-

«

-

.

.. .,«—«»;«—
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Zweite Bein Jezu Urivllhler-Zeikungx
«

s «

.§«
’

.

»C-

M-

Ænrer der ansdrmkitelzen Versuch-erring, Das man
«

«

alles-»so vorfindet, .

—

«

.

.

.

»

wie es hier angezeigt, sollen nachstehendeKleiderzeugeu. Tücher für folgende, noch Uie da-

ygewesenebillige Preise verkauft werden are:
,

»

«

- Eine Partbie starker halbwollener (nicht baumzvolleneykartrter Alvakaz in allm» modernen Farben die Rol»

, 1 thir. 5 fgr., —- Mehrere Posten fester bannuvollener·Kleiderzeuge,die Robe 223 sgk«.- Mchme Wortsinnvon einigen.
: hundert Stücken guter und durabler Haus teiderstoffe. in den freundlrchsienMustem« die Elle 3 far» Z spr- 6 pf» 3 ht.
9 pf. und 4 fgt. oder die«Robe I thlks 1 fak» I thlks 15 stir» 1 thlks 18 fgks U- 1 thlt- 22 syr- — Eine ’art ie durabler
: brauner Köper-Camlott,oruit Streifen, die Elle 4 fgr., Matt Preis H sgr. —- If br. feine fac. OrleaneåbundhCankloits,

;
)

oieEaeözunddkfgd «

-

sz ’,, -

Eine sehr große Parthie schwerer Neapolltactrs mit recnwollenem Einschlag, indenschon
stensMsustern,-dieElle 3 fgr. 6 pfi, »und3 sgr. 9 ps. oder die Robe ,von 14 Ellen 1«thlr. 19 fgr. u.«1 th1k· 22 sgr. 6 pf;

«

Mehrere hundert Stück der aller-schwerstenNeapolctatns,auch Lama genannt, fast s k
i

iark wie Tu in allen kleineren undgrößerenMustern,«nud in alen moodernen Farben, deren re einiä i e
.

san-ist, für sicher-.5 sgk. die Eil-, oder vie Rot-even 14 Ellen 1 ihre. 26 f.:k. u. 2 ihrs-. 10 sgLJ ZIFEJUZZZMZ
«

Mousseiin de laine, die Robe 1 thir. 15 Sgr., 1«thlr.22 sgrz6 pf» I thlr. 25 sgr.·,2 thlr. u. 2 thlr.«15 sgr.· »-

- Eine sehr gkpße Post eng-iischer ferner X breiter Halbtbhbets in» alten modernen Farben, deren

regelmäßigerPreis 12Z sgr. ist, für 63 u. 7 s·.7,r.6 vs., Nobe 2 thir· u. 2 thir. 15 sgr. —-

»EmePost hübscher,Hat-Käst-
.· scher Jacconet6, die Rode 1 thir. 15 fgr·, 2 bis 2 thlr. 1-5·sgr., reellcr Preis 4 thir. —- Feme, rein wollene,französifchsk,
doppelbreite Thybets, die Elle 12Z, 15 U. l7Z ist«-·oderdie Robe von 3 thlr. i5 fgr.·an;doppelbreite,farionnirte, feine,
rein wollener Thhbeths die Elle 10 sgr. Doppelbreite feine Kümeamlottg(Twild6) die Elle bk u. 7 sgr. f- Eine große

«

Parthie Z br. feiner schwarzer Glanz-Catnlotts, die Elle 4 sgr. 6 pf., 4 sgr. 9 pf» 5 sat. n. h sgr. 3 pf. —

«

Die allerfeinsien schwarzen seidenartigen Lüstre-Caml·tts, die Elle 734 u. 9 gr. —- Fz br. Moirees und Z
br. keine Mzrevgüstrez die Elle 7 sgrz 6 pf;——Mehrere groß·e Parthien der neust. arirten Cache"miriennes,
Montpensiers, Brillantines, Vcetorxcks und Mutedksustrh die-Elle 4,u. 5 sgk. .- Ekne Parthze feinst»

Seiden-Pope(in«s (Wolle und Seide), die Mode 3 thlr. 15 sgr».,-3 thir. 22 sgr. 6 ·pf.u..4thlr.;« gewöhnl. Preis 6 thir.
200 Stück k; br. Doppel-Cattune in den schönstenMustern, und in allen echten Farben, die

Elle 3 und 3 sgr. 6 vi. -- 44 br. inländischeechte Kleider-Kamme, die Elle 1 sgr· 6 pf» 1 sm· 9 pf» z, 239 u· Isgn
— th feine französischeCattune die Elle von 4 sgr. an. — Z große abgepaßteGingham-Schürze—n4 sgr.

Billige Umschlagetücher,das Stück 15 ign- 17ik set-, 20 sgr-- 25 sgr» 135 thlt· bis 2 thlr——- Erwarten-
Tücher von 2 sgr. an. —- Mehrere 100 Dntzsndweiße,»rein «leinene,feineTaschentücher,das halbe Dutzend 25 sgr., 1 thir»
l Mk» 7Z sgk., 1 thir. 15 far» 2 thir. Schottisch karcrte Kindertaschentucheydas ganze Dutzend 12 sgr. 6 pf.; feine weiße
Zwist-Tüchermit gesticktenEcken 4 u. 5 fgr.

»

» Für. Herren. M große, echt ostindncheseideneTaschentücher,dar Stück 12 sgk. s pf» 17 M
H«pf» gofgh 25 sat» l thir. bis l thlr. 10 far. Die schwerstenschwarz- und buntfeidenenHalgiücher, 15 sgk» 20 sgr»
25 far»«1 this-«u. s. w. —— Mehrere hundert Stück der neuesten Westenstoffe in Sainmet. Seide, Piqnee und Cachemir,das
Stück 7Z, Io, 15, 20«Ist-»-1 fbcksU- f. w. — SeideneKnabenhalatücher,das Strick 8 Sgr., bedruckte Taschentücher,den«

seidenen täuschendähnlich,das Stück3, .4, 5 bis 7Z19r. —- Herrenchemisettsnnd Kragen·,-alle GattungenOhekhemdm
Schkaskvckzzeuge,TktkvspBemklewer .u. Jacken u. dergl. mehr sehr billig. —-

«3(»gr.Haustucher 12k sgk«
« «

N. Behrens, Kronenstraße33., ji«-heder Jerusalems Straße
Nicht gesallendeGegenständewerden zurückgenommen.Aufträge von außerhalbreell ausgeführt.

Damen-l- usikskhnlzeergügristFundththtnHäkelfeide, sowie Schweiz. Cordonnet .

.«M r. . ee a.q., ’-
-.», .

·’

Zuz:tw.i11ri1ckges.s.bill- b. A. Bernhard. Hutfab» Alexandervl.45. empsichltMem

ABBESvangsJäslbjakaengIårggirkoxs
Medamonzz«Lichtbiloer-n(engl.ssag.)liefern-.Fabrikv.Hiller,Wil-

« « «
·

hetmsir»44»UwischLeinzigsvu·Zimmersir.) von 25 fgr. an, sowie IF Ganz etwas Oeeuess A
alle andere Gdkspch n am billiastemReparaturenbillig und gut. - ,Gußeiferne-S ertöer

«

,
»

Eine-r resolv,SitMam hochstm Werth m Zahlung. san-«vorzüglich»zum,Heizen u. engend St·«1ttblr. Zugleich
—-——-———-FQåi fkangckleidete Puppen, empfehle ich mein retchhaltiges Lager von allen Arten Koch-,

, «

«
«

. , , izsiund Bratöfkn zu den möglichstbilligsten Preisen-
owie Atme, Köpfe, Schmucks, Schuhe, Strümpfe,Hirte, Balge,

He
.

-

Zahnicz empfiehlt hiitiaft
C. H. Schutz, Alexanderstr. 49.

,

A. F. Nisus-path, Landsbergerstr.Is.
,

Il engl. Drehrolle,Billardd-ille, lOetsiänder z. v. Grenadierstr.3.
-

-

X



il
«l

l Kleid v. Moirö, Gkos de Berlin u. and. neuen woll. Stoffen.
"

4 tl)lr. —-·k
« l Kleid-von Z( dr., Victoria-«kwildu. l Umschlagetnch,

—, ür«1 thlr. —-

l waschechtesKaum-Kleid und 1 Cravatientuch.
oder: e

»

l,v 3 Ellen großes halbw. UmfchlagklllchU- 1 Catiilotfchürze..

1 karirtes w·ollenesKleid und ein Cravattentuch,
oder: ,«

l 3 E. gr. Umschlagetuchin reiner Wolle u. 1 Camlotschürzr.
«

——.—"F"r 2 thlr. -—

-

,
oder:

l karirtes wollenes Kleid von schwerem Neapolitaine.
—- Für 2 thlr. 15 sgr. —.—

·l Kleid von 10 Ellen guten KönmCamlotod. MiredLusireFF
o cr: is,

l, 5 E. großerDopveI-Long-Sbwales u. l wollene Schürze. s-
If

»

Fur 8 tl)lr. —-

1 Kleid von-M E. karirte Neapolitaine bester Qualität,
oder:

«

- 3l i2
,

— oder:
«

;
1 Kleid v. echten Thubet (r. Wolle) in den schönstenFarben, z;
-""psi«l« Herrmann Pleßuery
—

,
Nr. «6. Kölnifchen Fifchmarkt Nr. 6.

’

Ecke der Fucherstraße.
«

,
Weit unterm Kostenpreise

verkaufe auch ich meine Mnffen, d. l;. von 1 Thlr. 10 Sar» fo-

gar von 25 Sgr. an. Da ich nicht unbeiugterGewerbtreibendey
sondern geplüfterKiltschnermstr. bin, lo Ist es ziuicMöglich, bei

«—vollftäudigreeller Waare solchePreise zu stellen. Zugleichempfehle
ichalle gangbaren Pelzath auch weite beauemeSackpaLz. 25 Ihn-»
welcheich in anschließeiirerFornk,wie sie indeßnicht oft beliebt wer-

den, bei gleicherQualität sehr gern für 14 Tl)lr. liefere. Auchar-

beite ich alte Muser neu auf;" iudkß nicht für 5 Sar. da ich das

snicht anders zu bewertsielligenwißt-s, als Heu statt Watte zu neh-
men. —- F. Erich, Königsstr-59, neben der Post.

Ein .engl. Saclpaleio von feinem Tistl u. Winter-Tween«m.
Lama gefuit. bill. z. v. Klostersir. 32, H. l.Tr. Schneidermstr.B:ei-.

l Kleidv. glattem od. gemusieit. Camlot u. l«Cravattentuchk

NB. Jeder der teil-. Kaufen der mehr als fzirl tblr.kauft IF

erhält ein Mousscline de laine Kraoaltentuch gratis.

- Billige»Weihnachts-Geschenkeszrl:.-i

l
l
l
l

l
l

l

.

I
. .

. 21h1k.
«

.

: Kleid von schwer. earirt. Zeuge u. l Crav. Tuch) «

l
l

l
l

l
l

l

sz Baumw. Hals- u. Tascheniücher

;S2id. Taschentücher
zkcSeid. Halscücher

«

Pillige WekhÆtis-Einkäufe
bei

I. Singer, «

- Markgrafen - u. Schutzenstr.- Ecke
l Kleid von ächifarb.Catnziiu.lwoll.Schürteodese)»

«""

— Kleid von Doppel-Catiun u. l Crav. Tuch oder 17 .

großes UmschlagegTuchu. 1 seid. Crav. Dich ) ihlskis
Kleid von eakirt. Napolitain u. l Cum Tuch

für z;
Kleid von breitem fein. Cattun u.1 Cum-Tuch lxchltks
großes Umfchlagetuch n. 1 Casentin-Schürze ) ·

Kleid von einfarb. woll. Stoffe u. 1"Crav. Tuch ) für :

Kleid von ächtfarb. Jaeonnet u. 1 Crav. Tuch
«

Kleid von Halb-T.hybet oder Moll-de
Kleid von feinem schwarz. usollenein Zeuge
funf Ellen groß.Shsnrl-5Tuch u. l CamLSchürze
Kleid von ganz fein. einfarb. woll. Stoffe )Knie-von schon.hause-in Zeug u«. I quvyTuch M

groß)schönesgewirkt. Tuch in schwarz.weiß,blau
Kleid von lichtem-Thydet in reiner Wolle oder-) für . I

. 3» bis
l glattesHalb-Tl,iybet Kleid u, 1 Umschlagetuch ) Fthlr.

« Ferner: s.

Damen-Wintere! n. Bonrnous
T- 4Z, ö, 6,«7, 8, 9, -10, 12, 15 bis 20 Thlr. ,

» von 15 Sgr. an..
Voll 15 Satz ans
von 20 egksciks

von 4 Sgr. ans
Gleichzeitigempfehle ich alle Gattungen

SNöbcl - Damafte
zu außerordentlich billigen Preisen.

g--sticktesHalb-Ruder Kleid oder

F Westen verschiedener Art

ln dem StkumpkwuelreusLelgek v. Ic. spie-o,f Mutskgthstix 35.
l Tr. worden vorzügl. sitzende nach neuest. Must. verfertigt
Jl)nmen-Contuschen, gr. woll. Mannsjacken is- 1 Tini-» weis-o

Woll. Gesimdsujtslieka Ei 2 l Ining woll. Fruueustix i- 12 set-»
do. f. Herren i- 7ngh f. Kinder- v. 4 ng-. nu, Sollt- wukm Lu-

meihamlscln v, 5, is u. 7ZSgk au. Bucksk.h·imdsctt.se 10 Sgk.
get’iitt. Damen-, llerrens u. Kinderhmulsch. V-» fl,5 u. 6 dgk.,
Fausthkuulsctu is th. v. 25 sgr.. Zophirwoll.-shuwls v. 4 Sgk.
ein bis zu den elegantostcn t". Heu-en u. Damen malte in die-S

Poch geh Akt. engros u. en dätail zu Fulirilqksison verkauft-

Die Fabrik Eifer-irr Oefen und Kochmafchinen von

G. Zeiger-, Louiscnstr. Nr. ö.
empfiehlt ihre -neu verbessrten Kochmalchtnen (Kochbeerde),
o wie alle Arten Coats-, Koch-, Heiz- und Bratöfen , in.

größterAuswahl Preise fest.
"

Alte led. Pferde weiden aufgeputzt Weiume:sterstr. 3. Will-te

weiß

"·,!k«s

« - FkakzksisajeYakixkniåchstas· hieanz, « ,

; einene as jen- ii er, mi ati -s äu ern,»
— ,· «.

bedruckte waschechteTaschentiicher’
-

» sz Fahiikprelsenl
ältere Minister vonwzlctzterenmit 15 p»Ct.Rabatt-2
empfiehltin dauerbakterQualität W« W o lf f en fteinj·Poststrismz

l

) für «

)2Z:h1k·
s

o



- AuseIksvvktkskneåilwaarnBurftr.«Nr.z11.-
"

Durch die schsechkssFrankfuirterMesse iind die jesigextiilleGeschäft-seitsiebtsich ein;,weftphsålifcherLeinenfabritan
.

ge.zivungen»qufxand»eWas-Geld anzuschafiem

jedem PMB zu verkaufen.

Tischgideckemit und

e E
«

b k emdetileinen,die bis 69 Thlr.. gekostet,für 25 Thlr.« stärkere SortenZZ ti,·—7Thlr."u. s. w.

«

?-mW O eh
12 Servietten sür is; Tink. . Tischdecken»Ist-ujeden Preis.

(

«

Er hat speßhialbmehrere Kisten Waare hieher geschickt;um dieselben z
s

.1 -

500 Dtzd.-extra feine weißeleinene; Tiefcheiitüchey·die hie 10 Thu. gekostetdass-An pp

25 Sgr.,. 1
Rein

Tblr. U; Thlr.; feinste französifcheechte Battisiiüchjrdas ZDHIU TZ Thlr.. die ZZ Thlr. gekostet.
« D«

leinene Maunehemden das Z Dtzin von t«;Thtr. an, dergleichen Frauenhemdeu von 5 Tblr.«« an;

Oberhemden für Verm das-Z Dbdi 434 5 Und 6 Thie» Tiber-banntsämmtlicheWaare zu- wirtiichen Spottpkeism. seins

Die Städt. Ga«s-Cpaks-Niederlage,·
""GroßeHamburgerstr. Nr. 10.,

liefert von heute ab die Tonne mit l Thlr., bei 5 Tonne d-

29 Sar» bei 10 Tonnen 31 28 Sgr. frei ins Haue-.

»Im Muse"at:Schi-niuei, 6 Jahr att; zinn Reiten und

Fahren, sieht sofort billig zu verkaufen
'

Große Hamburaersir. Nr. 10.

Beste Engl. Nuß-Kohlen
kmpsikbit billin —

·
« «

E; L. Stoltciiburg, Große Hambiiraeriirz Pr. 10.
- Gitter Bxeeze tkleiner Coam wiid billigft veikauft bei

«

F. W. Grofse Söhne,
16. Schissbiiiierdanini Nr. 16.

. .- «—.... ..—-—L——-—f--——-

Nur an die Herren Kleidermacher
bin ich fest entschlossen,von heute ab meine Tische und Bucke-
kins zu solchen Preisen zu verkaufen, daß diese Herren, trotz
gediegener und reelter Anfertigung- der ihnen bestellten Gegen--

·

siätide,dennochim Stande. sein sollen, mit jeder Kleider-Hand
lang Bei-Uns -coneurriren zu können. Jch enthalte mich übri-

gens jxder Anweisung meiner Tuch-Vorxrätbe, so wie deren

einzelnen Preis-Bets1«chlmng,und ersuche die Herren Kleider-

·niacherergebenst, nur iiiii ihrem Besuch cis-ichgefälligftzu beeh-
ren, da ich isn Voraus überzeugtbin, daßMiemauo sinein Ge-

schäsisiokkillllibeslieclzziverlassen wich·
'

—.

· Winrcusx Arndtheiny
«

. Spandauee Straße Nr. 52,
auf-dein Ho«fe2 Treppen.

Auf See «tetziengroßenAutiion»derostindifcheu Gesell-

schaft zu London hatte Gelegenheiteine Parihie seiden-e Ta-

scheutücherso außerordentlichbillig einzutaiiftein raßich

»t;großeseideneTaschentücher
I

, schonzu 10 u. 15-Sgr.
Mkkausp Die Dessicis und Farbenstelluiigennamentlich in

M hkssekenSme sind wahrhaft überraschendschöne-
- Ferner empfehle-:

»

»

Eine Pakkhie in Paris eingefaiifter echt französischerBa-»
msmslchermit reizein schönenbunten Kanten das St.31110fgr.

W. PassarkihCharlottenftr.58.
.

« liisbeii otoi iie Brandenburg.

Das-iGIVE-Hi»ImSuctenieu in Pappe, reokr u. Draht friTi
-

ngchzh; müsst· MUMW sowie Porte-monnaie«u. CigarrengEtui
m· ,·Pti1hl«bügelz. Fabiilpreiseein-pf. Reiher-anz, Louisensinith

neueste-

·

Für H

- Knaben-An«ziigeehe-se ishr wohlfeil

Ecked.KurzenstraßezE
«

Wigandse Atcuer fac.qe«kqcht-Lichthiider use-Zi-
Photographiecm Unter den Linden 65., ioormaie .

Lei-p,igecur.) ist täglich bei jeder Witterung von t0 sbis 3 Mir
zurspAufuahmeder Portraits geöffnet.

"

,
«-

Die Honigkncheu -Niederlage von Carl Seyffert,
Friedrichstr. Nr. ll6, ain Oranienburger Thok,s -«

empfiehlt zum Feste alle ssSorten Hoiiigkuchem Melangen und «

ConfeeiürenZingroßerAuswahl n.«giebtaufZahlivaaren 10 stir.
Nabait pro Thaler. F. A. Teich-nann« Friedrichstr. Ilti.

.

.Z·u
.

s
»

erlitt-no leu-
sollen billig verkauftwerden: -

Nenefte D, meet-Mantel nnd-s
L Bontur-fis sit"5, 6,"7,·«8«bio tp"thtr.

« «

Nikel-Jucken-
fük Damen zu ihlkJ I ihilh sgk. U. 2ibik. 10 seid-«
eine Pakihie gane lange Kafaivaifen und Säcke zu 25 thir»

«

2 ihtr. 25 fgr. n. 3 thir. 10 sgr. Ebenso für -

jungeMädchenU; Kin-L
der-Mä"kx-»3H8eeeekis

erren feine fertige Westen zu 1 thir. 25 sge.s
. .Wesien-«Stiickezu 12, 20. 25 fgr. u. l ihlr. LZ far.
«

Feine Herren Halstücherzu 10, 12, 25 sgk,bis I this-«25 sjak

beiVI. S. Hausf, Landsbergerfir. 67.,

;

" «

For HerrenKleide-machen
«

1 Lotb Nähfeide 7 Sgnz das Quentchen 7 Dreier.

,(-k;DU»p-iio»Schnallen»von l Sgr. an.

IFGWHMetalliHosenfiiövfe6 u. 7 Sgt«

«1«’Loth9»Mh-Batiinwolle8s Pf- bei-

Nt. Hing-, am Molkenmarlt neben Nr. 3.



«

empfehlen von es- Th1r. an

Um unter meinen Kunden den Ruf als sehr
billig noch mehr zuverbreiten,»hab»eichfolgende

wofhlfeileWeihnachtsgeschenke
in guten-Stoffen

en ammen ese t:
» ·

l Kleid (Toiglinet3)echt in der Wasche sur 25 sgr.
do. dergleichen mit Kragen-u. Manschetten für i thlr.
do. XXbr. franz. Kattun fur IZHthir.
do. I br. Napoline,- eartrt, sür lJH thlr.
do. sue-. Assanrrine für 2k thir.
do. Paraniatta in allen Farben für 25 thlr.
do. feiner Thhbet für 33 thlry
Rein leinene Taschentücher,ertrafein, z- Dutzendsfür

l ihlr., 2 und 3 thir» Mull zu Kleidern Er Elle 5, 6 und

7’,H.fgr. Außerdem die neuesten gesticktenChennsetts,Kra-
sem Aermel, Shausls u. Schleier zu eben so wohlfeilen
Preisen.

Julius Lubowski,Heiligegeiststr.30.»
«Damen-Måntel in Twilled und Halslania zu 5 u. 6 thir.

s--s---s--

Die Strickgarn- u. Strunipfwagrenfabrik von

J. W-. Lenz, Spittelmarkt 1.
empsiehlt als besonders Greiswürdig

«

Patentgesiricktewarme Jackeu ir 2272 fgr.
do.« do. Hosen er 15 sgr.

Gestrickte wollene Socken er 6 sgr. -

Schwarz woll. Damensirümpfeer 71»-,sgr.
warme Shwals v. LZ sgr. bis zu den feinsten gehälelten,warme

Kinder- u. Damenschuhe is 4——10sgr., Kinder- u. Damen-Roms

nach neuesten Fagons Er 225 sgr. u. is thir., warmer Handschuhe
in Seide u. Buksiin is -l0 u. ILngr., neueste Art Boas a 4 sgr.,
gehätelte Herren- u. Damen-Mützen sowie alle Strick- u. Hä-
kelwaaren zu den billigsten Fabrilvreisen. .

Ungarifche sMäntel

Gebrüjoer Levinftein,
Friedrichssir. 182., zw. d. Tauben- u. Mohrenstr.

Eine Parthie ächtfarbig bunt bedruckter Doppel-Cattune,
dem Monsseline de laine täuschendähnlich,so wie auch bedruckte,
nollene Tücher sind in der Fabrik Köpnickerstr. Nr. 20. zu

Fabrikpreisen abzulassen.

IF Fur Damen. M ,

Die Haupt-Associatka der Damenfchneider,
-

, Jerusalemerstr. 20. ,

«

hat das schönsteu. größteLager von Damen-qudekobe,s
namentl. Mantel re« die neusten UskkldfqmstenFagonsinI
d. verschied.Stoff. aufgest»darunter die herrlich. dunkle-kam-
Mantel auf beiden Seiten zu tragen. Bei bekannt. Reellicätin—
Stoffu.Arbeit sind die billigst. Preise notirt. Bestellung-enauch

"

auf Kleider re. werden gewissenhast u. promlxk ausgeführt.
Haupt-Association der Dantenschneldkk-

«

Jerusalemerstr. Nr. 20. «

»

Gute alte abgelagerte Bremer Cigarren etnpsiehlt
zu den billigsien Preisen das CigarrensLager,

Landsbergerstr. 67., Ecke der KurzestL
l Mahagoni u. l Schlafsopha, sehr dauerh. gearbeit., verkauft,
auf Verlangen gegen Abzahlung, der Tapeeien Brüderstr. Z-

M Nürnberger Spielwaaren und GesellschaftsspieleW
in großerAuswahl sind billig en haben bei

E. Wkiillety Leipzigerstn 96.

VollständigeAnzüge für Herren, doppelt wauirte Haus- und

Schlafröckezu festen aber billigen Preisen
J.«Wulffert, Behrenstr. 49, Ecke der Friedrichstr·s

Brenuholz
in Moden und kleingehauenempfiehlt die Handlung von

-.J. L. Stolzenburg,·Große Hamburgersir. 10»
unter Versicherung der reellstem promptesien und billigsten Be-
dienung laut Preiscourant, bei den größten u. kleinsten Quem-
titäten. Der Transport, so wie Abtragen ivird auf Bestellung
billigst besorgt. Bestellungen per Stadtpost werden« prompt
essectuirt.

«

Holzkohlem
ges.-u. geb. år Tonne 15 Sgr., bei 5 Tonne III-; Sgr., bei

größeren-Quant. billiger-, empfiehlt
I. L. Stolzenburg, Große Hamburgerstr. 10.

Lummer Torf, lster Klasse,
Aus dem Kahne Ueberfahrtsgasse 1. am Monbijou, und
aus dem Schuppen Große Hamburgerstr. 10.

empfiehltbilligst
-

J. L. Stolzenburg.
, Harzer Kmmrienvögel,

beste Sorte, die Roll- nnd Flöte- und Nachtigallschlaghaben,
sind angekommen Krausenstraße Nr. 72.-, Stadt Potsdam.

« Diener.

1112Rthlr.,- die 21l2Rthlr.«gekostet.

Seide, das Stück 71I2,15, 20 Sgrlx I bis 2XRthlr., die selbst bis 4t Rthlk—kosten.

II

GL. »

G
«

.

s 1000 Stück der neuesten Westenstoffein Sammet, Pique, Cachemtk und-

Bnrgstr. Nr. ll parterre in Böttchers HoteL

» Für.Rechnung eines in Paris insolvent gewordenen Fabrithauses solle
stände wegen hier in Berlin, Burgstraße Nr.1«l innerhalb 8 Tagen folgende Waaren zu nach-
stehenden nie wieder vorkommenden billigen Preisen ausveriaust werden:

Eine sehr großeAuswahl in fast 1000 der neuesten Muster ächt ostindischer
seideuer Tascheutücher,deren reeller Preis das Stück l Rthlr. und 25 Sgr. ist, für
10, 121I2und 171z2Sgr.· — Zehn Tausend Stück der neuesten französischenseide-

nen Halstitcher in schwarz und couleurt, das Stück von 15, 17—1I2,20, 25 Sgti bis

-2;..T«"·c5—tL;T-; . ..«1·« ".

n gewisser Um-

KII
sazs
saxttiang

I


